
Schulungs-Modul 3 - Ängstliche Hunde im Tierheim

Zwischen den jeweils
durchgeführten Praxis-
Einheiten erfolgten
regelmäßig Video-
Analysen. Hierbei wur-
de das aufgezeigte
Verhalten der Tier-
heimhunde in den je-
weiligen Stress-Si-
tuationen ausführlich
erörtert und detailliert
besprochen.

Am 29. Und 30. Juni 2010 fand im Objekt der Dogworld-Stiftung bei Berlin erstmalig das
Schulungsmodul 3 - Umgang mit ängstlichen Hunden - im Tierheim statt.
Zwölf Tierheime und Tierschutzorganisationen entsendeten 24 Mitarbeiter, die bereits das
Schulungsmodul 1 der Stiftung - Beurteilen und Erkennen von Stressverhalten - als Grund-
voraussetzung erfüllt hatten. Insgesamt sechs verhaltensauffällige, unsichere Tierheimhunde
wurden in dem praxisorientierten Seminar zunächst durch die anwesenden Schulungsteil-
nehmer beurteilt. Am zweiten Tag erfolgten verschiedene Übungseinheiten mit der Zielset-
zung einer zunehmenden Verhaltens-Stabilisierung.

Die unsichere Annähe-
rung eines Tierheim-
hundes an einen
Konfliktherd!
Im Vordergrund dieser
Praxis-Übungen stand
die optimierte soziale
Unterstützung des
Hundes durch den
Zweibeiner. Wann und
wie unterstützt und ge-
lobt werden sollte, wur-
de im Modul 3
ausführlich erörtert.



Schulungs-Modul 3 - Ängstliche Hunde im Tierheim
Ein  sehr unsicherer Tierheim-
hund mit vermutetem Kaspar-
Hauser-Syndrom. Nach weni-
gen Minuten Führtraining
durch Thomas Baumann wur-
de er bereits etwas stabiler
und kam letztlich sogar mit
Futter und sozialer Unterstüt-
zung auf den Körper des am
Boden liegenden Schulungslei-
ters, wo er sich abschließend
ruhig und sanft streicheln lässt.

Im Umgang mit ängstlichen,
beziehungsweise unsicheren
Hunden hat sich die Futtertu-
be außerordentlich bewährt.
Sie ist ein ausgezeichnetes
Brückenglied, wenn es um
den Aufbau einer sozialen
Kontaktbereitschaft gegenü-
ber fremden Menschen geht.
Eine alternativlose und be-
währte Strategie bei sozialen
Ängsten und Unsicherheiten.

Vorbildliches Verhalten des Zwei-
beiners in Konfliktsituationen, da-
zu zählen Souveränität, Ruhe und
eine sichere Ausstrahlung, sind
Garanten für eine Verhaltenssta-
bilisierung ängstlicher Hunde.
Das gemeinsame Bewältigen von
Konflikten ist eine der effektivsten
und zuverlässigsten Vorgehens-
weisen beim Stress-Abbau.


